
Gespannt schaut es zu, wie die Texte per E-Mail geordert 
werden. Als nächstes steht die Einteilung des Heftplans an. 
Gar nicht so einfach alles übersichtlich und überschaubar 
anzuordnen. 

Neurolinc� n hil�  bei 
der Gesta� ung des Magazins
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Wenn alle vorhandenen 
Fachartikel und Informa-
tionen, Rezepte, Tipps, 
Inserate etc. entspre-
chend den Seiten einge-
teilt sind, geht alles per 
E-Mail an die Grafi kerin.

Neurolinchen ist schon die ganze Zeit aufgeregt. 
Endlich geht ein langgehegter Wunsch in Erfüllung. Es 
darf an der Gestaltung des Magazins mitwirken.

Neurolinchen freut sich schon riesig auf die Fahrt nach 
Mainz. Wir sitzen mit der Grafi kerin Simone vor einem 
großen Bildschirm. Der Entwurf von ihr liegt schon vor. 
Jetzt geht es darum, gemeinsam zu schauen, ob die 
Platzierungen gut gesetzt sind, die Bilder zu den Artikeln 
passen. Es werden letzte Korrekturen durchgeführt, 
sind alle Trennungen korrekt?

Neurolinchen darf mitgestalten. 
Unruhig rutscht es über die 
Tastatur. „Stopp“, ruft Simone, 
„zappele bitte nicht so rum, der 
ganze Text verrutscht sonst“. 
„Entschuldigung“, erwidert 
Neurolinchen mit leiser Stimme, 
„das ist so aufregend für mich“.

Neurolinchen geht mit seiner 
Nase ganz nah an den großen 
Bildschirm. „Der ist aber riesig, 

Chefi n Dorit, unsere sind aber viel kleiner“, ruft 
es und klettert auf den Bildschirm. „Neurolinchen, 
Du wolltest uns doch beim Magazin unterstützen, 
also, setz Dich mal vor den Computer“, wird es 
ermahnt. 

Seite für Seite wird besprochen, das Magazin soll 
informativ, ansprechend und einladend rüber-
kommen. „So Neurolinchen, vielen Dank, Du warst 
uns eine große Hilfe“, wird es von Simone gelobt. 
Simone erstellt nun die Druckversion. Die Texte 

gehen zur Freigabe an die Autoren. Danach wird von 
Frau Sonja und der Chefi n noch einmal alles Korrektur 
gelesen. 

„Puh“, sagt Neurolinchen, „geschafft, das habe ich mir 
viel einfacher vorgestellt, aber es hat richtig Spaß ge-
macht. Danke, dass ich helfen durfte“.

Stopp!
Nicht so wild

rum zappeln!

…Dein Bildschirmist ja riiiiesig, Simone!!!
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